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Die Geschichte des Frauenwahlrechts in Deutsch-
land zeigt deutlich, dass der Weg zur politischen 
Teil habe mühsam und steinig war. Ein kurzer Rück-
blick beleuchtet Stationen und Personen, die im 
Kampf um das Frauen wahl recht eine wichtige Rolle 
gespielt haben. 

Grundlegende Wurzeln für die Forderung nach poli ti-
scher Teilhabe und Gleichberechtigung der Frau liegen 
sowohl im 18. Jahrhundert in der Zeit der Aufklärung 
und der Französischen Revolution als auch in der fort-
schreitenden Industrialisierung im 19. Jahrhundert. 

Im Zuge der politischen und wirtschaftlichen Ent-
wicklungen entstanden in Deutschland, aber auch in 
anderen Ländern in der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts Frauenrechtsbewegungen unterschiedlicher 
politischer Prägung. Im Kern setzten sich die Frauen, 
wenn auch mit unterschiedlichen Schwerpunkten 
und Herangehensweisen für folgende Ziele ein: für 
das Recht der Frauen auf Erwerbstätigkeit, für Bil-

allem durch die politische Teilhabe, die rechtliche 
und gesellschaftliche Stellung der Frau verbessern 
zu können. 

Etappen bis zur politischen Teilhabe 
 Ein Überblick 

 Kampf um das Frauenwahlrecht

Olympe de Gouges (1748–1793) formulierte im Zuge der Französischen 
Revolution „Die Erklärung der Rechte der Frau und Bürgerin“. In Artikel 1 
hält sie fest: „Die Frau ist frei geboren und bleibt dem Manne ebenbürtig 
in allen Rechten.“ 

Louise Otto (1819–1895) schuf mit der Gründung 
der „Frauen-Zeitung“ ein Forum für die Frauen-
frage: Sie kämpfte für die Anerkennung der bürger-
lichen Rechte der Frau. 

Ein Gesetz verbot Frauen die Mitgliedschaft 
in poli tischen Vereinen und Verbänden.

Hedwig Dohm (1831–1919) forderte in ihrer Publikation „Der Frauen  Natur 
und Recht“ das Stimmrecht für Frauen. 

Helene Lange
 Reden in Köln, Wiesbaden und Berlin für das 
Frauen wahlrecht ein. 

Anita Augspurg (1857–1943) und Lida Gustava Heymann (1868–1943) 
gründeten aufgrund einer liberaleren Vereinsgesetzgebung in Hamburg 
den Deutschen Verein für Frauenstimmrecht. 

Ein neues Reichsvereinsgesetz erlaubte Frauen erstmals, 
Mitglied in politischen Vereinen zu werden. 

Einführung des ersten Internationalen Frauentags mit dem 
zentralen Thema: Frauenwahlrecht.

Anlässlich des internationalen Frauenstimmrechtskongresses 
fand in München die erste Frauendemonstration statt. 

Am 8. November erhielten die Frauen in Bayern das Wahlrecht. 
Am 12. November wurde es ihnen auch auf Reichsebene erteilt. 
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